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„Von Reifen haben unsere Kun-
den überhaupt keine Ahnung”,
behauptet Kurt Sigl, Offroad-Fahr-
trainer und erster Vorstand des
Allradverbandes, und eröffnet da-
mit die Diskussion provokant. Auf
der Agenda stand als Einstiegs-
thema eigentlich etwas ganz an-
deres: „Geländereifen auf der
Straße – Straßenreifen im Gelän-
de. Wie groß sind jeweils die
Nachteile?”
Auch Manfred Oppitz, Niederlas-
sungsleiter des TÜV Würzburg,
schlägt in die Kerbe, die Sigl vor-
her markierte: „Wir beobachten
eine steigende Zahl von Flanken-
schäden an Reifen von Sports Uti-
lity Vehicles und Geländewagen,
weil die Fahrer mit ihren 20-Zoll-
Niederquerschnittsrädern die
Randsteine genauso rauf und run-
ter fahren wie früher mit der 16-
Zoll-Serienbereifung oder mit
dem klassischen Geländewagen,
den viele vorher fuhren. Was Rei-
fen ertragen können und was
nicht, ist bei den Fahrern völlig
unbekannt.”

„In der Fahrschule wird zu wenig
über Autotechnik und Fahrphysik
gesprochen”, sagt Roger Döten-
bier, Trainerleiter des Fahrsicher-
heitszentrums Rhein-Main des AD-
AC Hessen-Thüringen. Er ergänzt:
„Das Auto wird mehr und mehr
zur ‚Blackbox’ und immer weni-
ger Leute wissen eigentlich, wel-
che Funktion die Teile haben.”
Es kristallisiert sich allerdings
schnell die Überzeugung heraus,
dass die Kenntnisse darüber, wie
ein Auto funktioniert und wie be-
lastbar die kleine Fläche ist, mit
der Reifen alle Kräfte beim Fahren
übertragen, nicht theoretisch
„herübergebracht” werden kön-
nen. Manfred Oppitz: „Das Auto-
und Reifen-Know-how kann nur in
der Praxis vermittelt werden. Ent-
weder im Rahmen der Fahrschul-
ausbildung oder extern durch Or-
ganisationen wie Verkehrswacht
oder ADAC.”
Der Deutschen Verkehrswacht,
die seit vielen Jahren Sicherheits-
trainings für Fahranfänger anbie-
tet, wird der Dienst für die Unfall-
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verhütung allerdings von der Ge-
setzgebung vereitelt. So geben
die Führerscheinstellen die
Adressen von Führerscheinneu-
lingen aus Datenschutzgründen
nicht mehr heraus.
„Da ist uns Österreich weit vor-
aus”, berichtet Kurt Sigl. Dort ha-
ben sich nämlich die entscheiden-
den Gruppen wie der Fahrlehrer-
verband, der Automobilclub
ÖAMTC, die Versicherungswirt-
schaft und das Verkehrsministeri-
um zusammengetan und eine
Mehrphasen-Fahrschulausbildung
ins Leben gerufen, die praktische
Fahrsicherheitskurse beinhaltet
und trotzdem die Fahrschüler
nicht mehr kostet. Nach drei Jah-
ren Praxis stellte sich im Nachbar-
land heraus, dass die Zahl der Un-
fälle bei den Fahranfängern im Al-
ter zwischen 18 und 24 Jahren um
30 % zurückgegangen ist.
Zum Automobiltechnik-Basiswiss-
sen zählt bei Offroadern ein aus-
giebiges Kapitel Reifen. Deren Auf-
gabe ist es letztendlich, die feine
Allradtechnik in Haftschluss um-
zusetzen. Man muss wissen, dass
Geländereifen auf der Straße nicht
ganz in ihrem Element sind. Das
hat wohl jeder schon erfahren, der
bei Nässe eine Notbremsung hin-

legen musste. Wer im umgekehr-
ten Fall mit Straßenreifen ins
Gelände ritt, dürfte schon häufig
mit unglaublichen Verspätungen
nach Hause gekommen sein.
Von Bridgestone intern geführte
Vergleichsmessungen ergaben,
dass ein Mud-Terrain-Pneu wie der
Dueler MT673 auf Schnee um rund
17 % längere Bremswege benötigt
als ein Winterspezialist wie der 
Blizzak LM25 4x4. Aber trotzdem
noch um 47 % kürzere als ein
Hochgeschwindigkeits-Sommer-
reifen wie der Dueler HP Sport.
In der Disziplin „Zugkraft auf einer
schlammigen Oberfläche“ hat ein

Dueler MT673 dann freilich die Na-
se vorn. Da ist er dem Wintergum-
mi Blizzak LM25 4x4 um 10 % und
dem Sommerreifen HP Sport um
26 % überlegen.
In der Entwicklungsgeschichte
der automobilen Fortbewegung
wurde Geländewagen ursprüng-
lich eine einfache Aufgabe zuge-
dacht: den Aktionsradius der
Menschen zu erweitern. Aber das
gelingt heutzutage nur noch mit
den richtigen Reifen.
Bei Personenwagen ist alles viel
einfacher. Sie bewegen sich nur
auf einer Art von Untergrund: As-
phalt. Und für ihre Reifen gibt es

einen idealen Luftdruck. Von
Geländewagenfahrern wird viel
mehr Know-how verlangt. Je nach
Untergrund kann es drei verschie-
dene ideale Luftdrücke geben, ab-
hängig davon, ob man sich auf ge-
teerten Bahnen, steinigen Pisten
oder weichem Sand bewegt. ■
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Beim 4. Bridgestone-OFF ROAD-Reifensymposium 

standen Reifen und Fahrsicherheit im Vordergrund.

Geländereifen auf der Straße: kein Idealfall, Bremswege werden länger. Wenn es ungünstig läuft, kann man auf die schiefe Bahn geraten.


